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alte Kirdhe in TIH. weldpe vor zwet Jahren in Stabi:
befify fibexgegangen ift, in eine moberne HAnlage mit Stith-
mauer, Treppenanlage, Konzertterraffen und Kinderfpiel:
pla ummandeln zu fonnen. Die RKirdgemeinde THH
letftet an dle RKoften einen Beitrag oon 10,000 Fr., der
in bem RKreditbegehren nidht inbegriffen ijt.

Baunwefen in Samstagern (Sdvidh). (Korr) Nad
vlelen Jahren wird da3d an den beiden Linten der Siid:
Oft-Bahn gelegene Samstagern durd) dle Einflihrung
einer welteren Jnbufirie beveidhert.

Die bisher in Wabendwil unterhaltenen Werkfidt:
ten der &id:Oft-Bahn werden nad) Samstagern
vetlegt, wo auf einem umfangreidjen real neben groferen
und fleineven Wertftditen, Lofomotiv: und Wagenremifen,
RKoblenfhuppen 2¢. bad beveitd lehte3 Jahr im Bau be:
gonnene und mit den neueften Einvidhtungen verfehene
Majdinenhausd in nddhfter Beit fertig erftellt und
bem Betrieb fibergeben werden mwird.

Berelts werden aud) fiiv eine Anzfl des sirfa 60
Mann befiehenven Perfonald durd) Erftellung von
Neubauten Wobhngelegenbheiten gefchaffen, {odaf ein
exfreuliher Buwadhd in Ausfidht fteht, was allgemein
begritfit wird. .

Nusbau der Girurgijfen Kiinit des Jufeljpitals
in Bern. Der Reaterungdrat bes Kantonsd Bern unter:
brettet bem Grofen Rat auf die nddhjte Sefjion hin eine
Borlage iiber den Ausdbau der dhirurgifjdhen Abteilung
besd Jnfelfpitalsd im Koftenvoranidhlage von wet Millionen
Franten. _

Neune Friedhofaniage in Littau ([uzern). Da bdle
Plagverhdlinifie auf dem bisherigen Friedhof {dhon feit
langerer Jeit unzuldnglich mwaren und dle Kirdhgemeinde
da3 Friedhoftervain in abfehbaver Belt fiiv den Jteubau
ber Rirdje bendtigt, mufite, wie dem ,Lugerner Tagbl *
berichtet wird, bdie Polizeigemeinde an die Erftellung eines
neuen Friedhofes heranireten. Die nunmebhr voll:
endbete neue, gexdumige Friedhofanlage befindet fidh fiid:
weftlidh) ber Rirche in deren unmittelbarer Ndhe. Bon
ber Rantonsftrafe Quzern-Malterd ausd gefehen liegt bdle
nene Rubefidtte in erhdhter Lage und figt fich durdh
ole talfeitd nicdere UmfaffungSmaucr vorirefjlih dem
Dorfbild an.
exftellt ift, war Kiedgrubengebiet. &3 muften daher bdie
vothandenen Berttefungen ausdgefiilit und bas dbrige
Tervain auf die vorgefdyriebene Beftattungstiefe umges
graben werden. Der Friedhof befindet fidh dabher teil:
welfe auf etner finftliden Plante.

] Der Friedhof wurde nad) mobernen Bringiplen aus:

gefihrt, die Grabfelder: fiix Grwadhfene find in vier Telle
serlegt und mit Zwijdhenwegen verbunden. Die etngelnen
®rabrethen find durdh) Anpflangung von Thuyaheden
getrennt, e8 bilden ble Peden ben rildjeitigen Ab{chlup
ber Grabfteine. Die Familtengrdber find an die fiidliche
Nifdhenmauer verlegt. IJm weftlid) gelegenen Ronbell
befinden {id) dle RKinberqrdber, in deflen Mitte bad flet:
nerne Rveuy al3 Abjehluf de8 Mittelweged vortrefflich
plaglert ift. Rechtd bes Elinganged fleht das Friedhof:
gebdude mit gedeciter Sdulenvorhalle, Letdhenbhalle, Ge:
viteraum, Abortanlage 2c. Die nodh. fehlenden Maler-
arbeiten im Snnern Pdnnen erft im Felhiahr audgefibrt
werden. - Bur flimmung3vollen Wirkung. des Friedhofes
find Trauerweiden, Cypreflen, Ulmen und Pappeln an-
gepflanat, weldhe bei voller Entwidlung da3 Gange in
eine vortrefflihe Parmonie bringen. Die Jufahrt von
der Dorfftrafe aus zum Friedhof bedarf nod) einer Bey:
befferung durd) RKorreftion ber Strafe und Bauman:
pflansung 3u beiden @eiten bderfelben. WIS Butunfts:
projeft ift beizufiigen, baB dad ywijdhen dem neuen Fried-
hof und der Kivche gelegene Tobel fpater audgefilt wird,

Das Tervain, auf weldem bdie Anlage

woduzd) ywifhen Rirche und Friedhof wiedexr eine bivefte
Berbindbung entfteht. Heute fleht dle vom bauleitenden
ArchitePten, Herrn Anton Trucco in Emmenbriide,
entworfene Anlage in Gfthetijch vorzliglicher Wittung da.

Baulides aus Sdwanden (Glarus). RKifvylich Hlelt
dle von der Gemeinde eingefeste grofe Ajylfommiffion
ihre exfte Sigung ab. Gefiiitt auf dle vorgelegten Sahlen
fiber dle vorhandenen finangiellen IMittel und dle mut:
maBliden Baufofien wurbe dle Frage, 0b nun mit dem
Bau ded Afyls begonnen werden Idane, elnflimmig
bejaht. Doy wird e3 fidh in dlefem JFahr wahrfdhein:
lch nur um dle Husdfithrung der Planierungsd: und, Fun:
damentarbeiten handeln dnnen, dle gegen den Hexbit in
Angriff genommen werben follen. AB Grundlage fiir
den Bau wird dad feiner Selt von Avchitelt H. Leu-
yinger audgearbeitete Projeft mit etnigen Abdnderungen
dlenen. Da feit 1921 dle Baupreife etwasd uriidgegangen
find, erhalt dexfelbe den Huftvag, einen neuen Koften:
voranfdlag aufsujtellen. Fir die Ausdfilhrung bex
von der Afyllommiffion gefaften Befdhldffe wurbe eine
engere Sommiffion von fieben Mitgliedern gemwdhlt.

Wafferverjorgung der Stadt Sdafihanjen. Jm
vergangenen Jahre hat dle ftidiifhe Wafferverforgung
rund 4 Millionen RKubifmeter oder 40 Millionen Helto-
liter Waffer verteilt. Dreivtertel der Menge brachte dle
Wafferfaffung im Engefieg und den Reft bad Grund-
wafferpumpmwerf an der Rbeinhalve. Der Tagedver:
braud) pro Ropf der Einwohnerfdaft flellt fich im Mittel
ggg 4298 Qiter und am Tage ded Pidftverbrandhed auf

itex.

BWafferverjorgung Neuhaujen. Dad Projeft itber
Den usbau bder Wafferverforgung mit einem Koften-

- voranfhlag von 150,000 Fr. wurde in der lehten Ge:

meinbeabftimmung genehmigt. .

Vraienfelder Britde. Wie den ,Liechienfteiner Nady:
vichten” su entnehmen ift, hat bie Biirgerverfammlung
in Rugaell mit grofer Wehrheit befchlofien, da3 Ange-
bot ber &. B. B., ble Eijenbahnbriife bei Ragaz Maten-
feld angunehmen und fie zwifden Ruggell und Saley-
Gennwald aufjuftellen. Der grelfe Landesfiirit hat fiir
den Fall der Durdhfiihrung des Rbeinbriidenbaues einen
Beltrag von 70,000 Fr. bewilligt.

Neue Sdieganlage in Windijd (Aargau). Der
Slobertichtepoerein Windifd) beabfichtigt dle Erftellung
etner neuen &djiepanlage mit 50 m Schupbdiftans. Box:
?geg)en ift ber Bau etnes Schiigenhaufes mit 10 Jug:

etben.

Defentlide Banten im Kanton iivid.

Herr Regterungdrat Walter gab bem SHhretbenden
berelimilligft Ausfunft dAber bdle widjtigeren Aufgaben
feines NRefforts im Jahre 1928 ; ;

Bon geringerer Bebeutung {ind sunddft dle Hod-
bauten; fie bringen feine fibervaihung. Die Rantons-
fdule in Winterthur, de im Boranjdlag fitx 1927
mit 2 Millionen Franfen und im Boranfdhlag fiir das
neue Jahr 1928 nodh) mit 1,4 Millionen eingefesst ift,
witd im Laufe ded Sommer3 fertig, {o dbap fte auf bas
Winterfemefter 1928 wird begogen werden fdnnen. Ju
Biivih wird in abfehbarer Jelt mit der {ibexbanung des
Waldyeareald begonnen werden miiffen; bei dem Wett:
bewerb zur @rlangung von Pldnen fiiv ein dovt zu er:
ftellendes Regierungsgebdude haben befanntlich dle
BGebriider Pfifter und der Stadtbaumeifter Harter je einen
swetten Preid erhalten (eln erfter wurde nicht evteilt).
Glnmal fann a3 stemlid) teuve Aveal nicht lange unge-
nupt legen gelaffen werden, und dann ift ein baldiger
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Bau tm Jnteveffe einer befferen Jufammenfaffung ver-
{chiedener Regievungsftellen Ddringend notwendig. Jn-
Deffen fteht nod) nicht feft, wann mit dem BVau wird
begonnen werden Edunen. — Jene Fragen, dle aud) dle
Diveftion de3 GejundheitSwefend flarf befddftigen, dex
Neubau der dhivurgifden KIinik, der piydi-
atvifdhen KIinif wile aud) dex 3abn&rgthd)en
Sdyule (diefe Dinge grelfen ja aud) in dad Gebiet ded
Unterricht8wefens hiniiber), ftellen aud) an dle Bauver:
waltung thre Anforderungen: dle Pldne dafiir find jum
Tell beveits fextig (wie filv ble dhiturgifhe Kinik), zum
Zell wird man mit ihnen in abfehbaver Jeit zum AbH:
fhluffe. gelangen fdunen, fobald Plabfragen und einige
anbere damit jufammenhdngende Dinge geniigend abge-
fldct find. Fals fiix dle zahndrstliche Schule ein Neu:
bau exftellt wird (wabhridheinlich auf dem Nrveal bes
»Plattengartend”), fo witd e8 mdgld) feln, fiix dad ge:
richtdmedizinijche Jnftitut tn der bisheriqen zahndrstliichen
Sdhule Raum zu {BHaffen, o daf ein Nenbau fitv dbiefes
etnftwetlen nod) nicht notwendig wiirde.

it Den StraBenbau im Kanton Jirih gerfalt
ber Krebit in den ordnungdmdfigen bubgetierten RKrebit
n Hoje von 5,2 Millionen Franfen im Jahre und in
ben Bufhuf, ber fih aud den Motorfahrzenggebiihren
ergibt und rund 3 Fillionen Franfen betvdgt. Diefe
Motorfabhrseuggebiihren miiffen nach Sefes fiir aufer:
ordentliche Berbefferung der Hauptverfehrdftrafen ver:
wenbet werden ; unter aufevordentlicher Verbefjerung in
dlefem Sinne tft ju- verftehen ble Grftellung befonbers
giinftiger” StraBenbeldge wie Pfldjterung, Matadamifies
tung,” Snnenteexung oder Bituminterung. Fiir dlefe Be:
ldge fanun ber Grirag der Motorfahrzeuggediihren alfo
verwendet werden; alle anderen Urbeiten, audh) an den
@auptoerfebwﬂraﬁen, fiud jebodh) aud bem ordentlichen
Bubdgetpoften von 5,2 Millionen 3u finansteren.

Die Pauptvectehrdftrafen im Kanton Jividh, dle uns
gefdhr den Haupteifenbahnlinien folgen, find im grofen
und gangen fertig. Die ftarfe Sunahme ded Automobils
verlehrd ndtigt inbeflen dagu, aud) nod) etweldje andere
Strafen 1. Klajfe 3u Hauptverfehrdftrafen zu exfldren
und fte vor allem zur Aufnahme ded Schwerverfehrd ju
befdhigen. &8 fommen bdafiix in erfter Linie einige Dia-
gonalftvafen in Betradht wie dle Forchfirafe, dle Quer-
verbindbung” Sihlbrugg —Wabendwil, dle Strafe Hegnau
Febraltorf, die %etblnbunqsftrecfe ywifchen PfaffiCon und
Bauma, und vann dle Strede Turbenthal—Seelmatten
—Bidhelfee, deren Fortfepung auf thurgauifchem Gebiet
fiber Ejchliton und Sirnach nad) Wil (St. Gallen) fithet,
fo baB wir dann mneben bder Hauptftrede itber Wintex:
thur eine zweite Querverbindung nady &St. Gallen be-
fommen werden. Die Erildrung folder Strafen 3u
Pauptverfehrfivafen bedeutet injofexrn eine bedeutende
@ntlaftung fiir dle dbaran gelegenen Gemeinden, al3 bdle
Straen dann fo gut hergerichtet werden, dap dle Ge:
meinden auf Jahre Hinoud nidht mehr su PHilfdarbeiten
herangezogen werden mifien.

Jm Ranton Jivich hat man jdHhon feit rund 6 Jabhren
planmdgig dle grofen DurdhgangsfiraBen fo angelegt,
dap fie dle Dorfer nur noch bevithren; ble Bewohner
haben bann untex bem feigenden %erfebr nidht 3u letden. -
Das ift 3 B. der Fall mit der grofen Limmattalfivafe
an Sdhleren und Dietifon vorbei, dle nod) in bdlefem
Jabre ihre Fortlepung bid yur Glnmindung in dle alte
Babenerfirae wenige Meter vor der Kantondgrense fin:
ben mwird. Aehnlicd) ift e3 mit ber grofen Glattal Strafie
unb mit der StraBe von Wepifon vorbei an Hinwil gegen
Divaten u. Nadhdem Gngland und Amerita mit dlefex
vt bed StraBenbauesd vorangegangen find, ift man jest
auch in Deutjhland und Jtalten dazu gelangt, dle grofen
fibetlandftraen fo anzulegen, daf ber Durdhgangdver:
tehr nidht dle inneren Drtsteile belaftet.

Mit dem Bau bed erwdhnten lehten Telled dex Qim:
mattal-SivaBe bi3 zur Kantondgrenze witd nodh im Ja-
nuar begonnen werden. Die Strafe wird unter dex
Bahnlinte Hindurchgefiihrt, fo dap audh hier dle Nivean-
freugung gemieden werden fann. Die Unterjiihrung wird
von den Bunbedbahnen gebaut, die einen Staatdsuichuf
vom RKanton Biividh erhalten. Ste muf, well hier dasd
Grundwaffer zlemlid) hod) fteht, in etnen Betontrog ein-
gebaut werben.

Die Berfehrsydhlungen, dle der Kanton Jiivich al8
exfter in der Sdhwels eingefiihrt hat, haben geseigt, dap
dle beiden Strafen am Jlividhfee entlang und bdle
Strafie von Firid) nadh Winterthur mit etner
Befahrungoonmehraldje 1000 Automobilen
am Tage berelts eine grofere Frequeny des Automo:
bilverfebrd aufwelfen al8 bdie befannten reinen Awto-
ftragen in Oberitalien. Sdjon bdaraud ergibt fich die
bringende FNotwenbdigfeit, diefe Strafen zu mobdernifieren
und, foweit notwenbdig, su Lorrvigieren. Speztell die See:
fivaBen miffen auf eine Fabhrbreite von 8 Mieter gebracht
werden, wozu nod) beidfeitige Trottoird fommen, und
ber Kriimmungdradiud ber Kuroen mupf moglidft grof
geftaltet werden; e8 handelt fich hlerbei um Audgaben,
dle hodh in die Millionen gehen, ble aber nidht ju um:
gehen find. Die RKoftipieligleit des Strafenbaues ver:
langt grofte %trtfd;aft[icbfeit da3 beifst bler, daf nihts
auf dle Strafe getan wird, wasd fdhon nady verhalinis-
mdfig furger Belt erfeht werben miifite. So hat 3 B.
dle tedhte Seeftrafie an olelen Orten nur Oberflachen:
teerung, dle fid) al8 fiix den Schwerverfehr nidht genii-
gend erwelft; da der Belag ohnebhin jeht erneuert wer:
den muB, jo ift e8 da3d vidhtige, gleichzeitig auch die not:
wendige Korreltion ber StraBe voryunehmen. Auf dem
linfen Seeufex wird demnddhft der unginftige Babhnitber-
gang in Porgen befeitigt werdben dnnen; an feine Stelle
with, etwad welter unterhalb besd I)euttgen {iberganges
“eine Unterfithrung fommen. Die Frage der Koftenver:
teilung ift mit den Bunbesbahnen bereltd beveinigt, und
dle Arbeiten werden nodh in dlefem Jahre beenbet werden.
l Sm  Bufammenbhange mit dem NAudbau ber Albis-
ftraBe, ben ble Stadbt Biridh jest tn Unariff nimmt, er-

Prizisgezogene Materialien

I Veremlgte Drahtwerke A.-G., Biel

in Eisen und Stahl, aller Profile,
fiir Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei.
Transmissionswellen. Band-
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt,
84
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aibt fih filr den Kanton die Notwendigleit, bdle For's
fesung diefer StraBe auf Adbliswiler Geblet su verbefjern.
Die Korreftion der Strafe Jivid)y Winterthur wird na-
mentlih ble Befeitigung der ldftigen Gifendahntreuzung
der Baffersdborfer Linte bringen.

Auf dle Frage nad) dem geetgnetiten Stragenbelag
wie3 Reglerungdrat Walter bdavauf Hhin, daf man e3
vexmelde, fih bler auf einen eingelnen Belag feftzulegen;
ob man Jnnenteerung, Teermatadam oder Pfldfterung
vornimmt, ift von den jeweiltgen Berhdliniffen, geolo-
gifdhem Untergrund, Bean{prudhung der Strage ujw. ab:
hangig. Die ftarf befahrenen Strafen werden allexdings
mebr und mehr gepfldftert. Fretlicdh Loftet der Kilometer
Pfldfterung bei nur 5 Meter Breite nicht weniger al3
100,000 Fr., aber die viel grdpere Paltbarfett und Kes
bensfdbigtelt diefes Strafenbelags redhifectint die hobe
WAudgabe bei ftarf beanfpruchten Strafen. Eine Breite
von 5 Metern fiix dle Pfldfterung geniigt im allgemeinen,
wie da3 Belfptel der Sibltalftrape selat; bdie geteerten
Randftreifen haben nur den Audwetdhverfehr ausdzubalten.

Bon Wafferbauprojeften nannte Reglexungss
rat Walter dle Notwenbdigleit, Ellifon a. RY. durd) elnen
Damm am Rbein und am vedhten Thurufer su {dhiigen.
Jm iibrigen hat der Ranton Fiivih dle FluBoverbauungen,
filr dle er ungefdhr 25 Millionen audgemworfen hat, be:
endigt; erfreulich ift, dbaf alle dlefe Summen, wie aud
dle ungefdhr glelh Hohen Betrdge fiir Eijenbahniuboen:
tionen big auf fleine Refte gany amortifiert worben find.
Am Biividjee muf da3 neue Abflufreglement, dad jet
berettd dem Bunbdesrat vorgelegt werdben fann, nadjdem
e3 in der Pauptfache vom Linth Limmat-Berband aqus-
gearbeitet worben ift, dburdhgefithrt werden. PHleran find
auch dle Kantone St. Gallen und Schoyy beteiligt. Eine
Materie, dle jahrelange BVorftudien beanjprudht hat, wird
damit yum Abjdhlufje gefiihet. (,Ranbbote”.)

dum Ueubau der Petersichule
in Bajel.

(Korrefpondeny.)

Nady langen BVorarbeiten (Wettberwerd im Herbit 1926,
Abbruch der alten Peterdjdhule im Herbft 1927) wurde
im Degember Dder MNeubau bder Petexrdihule in Angriff
genommen. Betm Aushub der Bauarube traf dle jchiix:
fende Schaufel olelfach auf fiberrefte von menfdlichen
&leletten, o daf man fich in Gedanten unwillticlih von
jener Beit ein Bild madhte, da bdle alten Basler ihre
Dabhingegangenen dad winflige und ftapflige, nod) Heute
erhaltene malerijdhe Totengdplein hinauftrugen, um fie oben
‘auf dem {tillen Kirchhof neben der Petersticche der Grde
au itbergeben. Ein Chronift erzdhit von jenem Flect alten
Bafeld: ,Um den Rirdhhof Uef vom Chor bis yur Saff-
ney (an der Stelle, wo bda3d alte Schulhaus ftand) ein
gotifdher Rremsgang, angefilit mit sum Tetl fehr fhdnen
Gpitaphlen (Grabinfhriften und Denfmdler); ebenfo
waren etn Gang von Holx swifdhen dem Pfarrhaus und
einer Rapelle, jowie ble Mauern der RKirdhe inven und
aufen mit joldjen Grabmdlern bebectt. fiber den Kreuzs
gdngen waven Frudhifpeider sur Aufnahme des Sehntens.”

Gegenwdrtig ift ba3 Baugefddft G. Kingel, dem alle
Grab:, Maurer:, BVerfets-, Berpup:, und RKanalijations:
arbeiten dibertragen {ind, nod) mit den umfangreihen
Audarabungdarbeiten befdhdftigt. Mit der Ausfithrung
ber Eifenbetonfonfiruttionen, namentlid) ber vielen Hohl-
fleindecen, ift dle Firma fa Rodje, Stahelin & Cie., mit
den Gifenfonfiruitionen (Gifenfadhmwertwdnde, grofe Trd:
ger itber Der Turnhalle) dle Buf A.-G. in Bafel betraut
worben. — Bur Beit ift dle Frift sur Ginreldhung der

Offerten iibex bdle Granitlieferung (Gufere Soctelvertlel- !

dungen, Boden- und Treppenbeldae) jowte die Kunftftein-
arbeiten eben abgelaufen. Die Entfdheldung itber deren
Bergebung wird demnddhit fallen. Binnen furzem ditrfte
dte RKonfurreny Ausjchreibung bdexr Jimmer:, Spengler:
und Dadydederarbeiten durd) dad Baudepartement bex
Stadt Bafel erfolaen.

Fite dle neue Peterdidyule, die fich durdy eine einfadhe,
praftifdie und folide Bauaudfithrung audzeidhnen wird,
ift infl. Umgebungdarbeiten und Mobiliavanidaffungen
ein RKredbit von indgefamt Fr. 857,000 vom Grofen Rat
bewilligt worben. Friibjahr 1929 witd fie der wetblichen
Jugend ihre Pforten OGffnen und fortan an Stelle desd
hiftovifhen Getreidemagazind der Stadt Bafel ald gei:
ftiger Fruchtipeicher dlenen.

Woh! hétte nad) bem Jiebervelfen der alten unhy-
gientichen Gebdulichfeiten bie gewonnene Freiflddhe einen
poeftereidhen, rubigen Plag innerhald der Aliftadt abs
geben tonnen, aber e3 lie fidh fiix ein neued Schulhaus
in bdlefem nddyiten Bezitt Lein anderer Baupla findben.
Das eingig gur Berfligung ftehende Aveal ded alten Jeugs
haufed am PetexSpla foll der Univerfitdt vorbehalten
bletben, dle aud) einer dringenden Erneuerung I;cg;rt.

(Rit.)

Eternit.

Die Architeftenfhule dexr E. T. H. ging im Des
sember unter Lettung von Prioatdogent Jng. M. Hot-
tinger und Prof. Dr. von Gongenbad) auf Grturfion ing
Glarnerland.  Dant dem freundlidhen Enigegenfommen
der Sdhweizerifdhen Eternitmwerfe A -G, in
Niedberurnen fonnten {ie einen interefjanten Einblidt
in ben Werbegang bed mweitvexbreiteten und ald8 Bau-
material wie filr Bedbadhungsd: und BVertleidungdzwede
immer mehr geidhdten Gternite3 gewinnen. Die Fih-
tung burdh dle gerdumigen Fabrifanlagen beforgten Dis
veftor Ralin und Perr Penidy; dem lestern war aufers
dem eine orientievende Einflibrung zu verdanten.

Gternit ift nod) feine 30 Fabre lang befannt. G
wurde im Jahre 1898 jufdllig von -dem Defterveidher

Patichel entdectt. Seine Beftandteile find Ajbeftfajern
und. Portlandzement, eventuell ein Favbzujas. Afbeft,

eine faferige Gefteindart, beflen lo3geldfte Fafern weid,
gefdhmetdig, fettia, aber 3dh find, fommt in Kanada vor,
auf Korfila, im Ural, tn Trandvaal und auf der Jnfel
Ceplon, audh in der Schwels, - befonderd im Biindner-
Land, Wallid und im Teffin. Schweizerifcher fbeft etgnet
fidy letber fdhlecht aur Gternitherjtellung; bdad Material
it au wenig 3dh und fein; auferdem find ble Lager nicht
febr ergtebig und die Ausbeutung infolge der Hohen Lagen
pon 2000 bi8 3000 Meter mit grofen Koften verbunden.
Die rlefigen Afbeftoorrdte fn Jtiebexurnen ftammen von
RKanada und Ceylon, jum Tell aud Rufland. BVon dexr
Weltproduttion von jdhilidh 200,000 Tonnen Ajbeft ab-
forblext bie gefamte Gternitfabrifation den fiinften Teil.

Alle die frejflihen Gigenfhaften des Ajbeftes, ble
Sdure;, Bafens und Feuerbeftandiglelt ujmw. finden fich
wieder im Gternit, der aud) dem Sturm, Hagel und
Froft 3u trohen welf. Um Anfang des Fabritations-
gangesd fteht die Bearbeitung ded Afbeftesd; im Kol
lexgang miijffen felne Faferbiindel durd) grofe Granit:
fteine von einander gefrennt, zerquetiht und gemifcht
werden, fo da eine baummwolldhnliche Maffe entfteht.
@in Sdnecengetriebe befirbert diefe unter einem frdftigen
Magneten hindurdh, der alle Eifenteile auszufdjeiden hat,
jur Schleudermiihle, wo bdie Afbeftfafern mit grofer Ge-
{dhwindiglelt und aller Gewalt dburdy einen Roft getrieben
und dadburdh vonefnanber geldft, aufgefchlofien werden.
@in Bentilator faugt fie hlexauf an und bldft fie durdh
RKandle nad) der Afbefttammer im obexn Boden bed Ge-



	Oeffentliche Bauten im Kanton Zürich

